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Sehr geehrte Kollegin, sehr geehrter Kollege,

es uns eine Freude, Sie zu unserem zweiten Treffen im
Jahre 2012 einladen zu dürfen.
Die ITI Study Clubs bieten ihren Mitgliedern die Möglich-
keit, sich drei - bis viermal jährlich zu treffen, interessante
Fälle zu erörtern, Erfahrungen auszutauschen, Informatio-
nen zu Neuerungen zu erhalten oder alltägliche Heraus-
forderungen und Problemstellungen zu diskutieren.
Neben den TeilnehmerInnen der letzten Treffen sind na-
türlich auch alle Mitglieder im Raum Freiburg eingeladen,
an diesem ITI Study Club teilzunehmen. Weiterhin gilt
auch das Angebot, dass jedes ITI Mitglied einen Gast zu
dieser Veranstaltung mitbringen kann.
Da sich dieser Study Club im Wesentlichen aus den Akti-
vitäten der Teilnehmer tragen und formen sollte, können
Sie gerne Fälle zur Diskussion mitbringen. Dies ermög-
licht nicht nur die exzellenten Fälle, sondern auch die
Misserfolge zu demonstrieren, an denen oftmals viel mehr
an Erfahrung gewonnen werden kann und eine kritische
Abwägung oft gewinnbringender ist.

Wir freuen uns auf einen interessanten Abend.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. W. Bähr, Prof. P. Stoll, Dr. G. Bach, ZTM C. Müller

ITI Study Club Direktoren, ITI Study Club Freiburg

TERMIN:

Unser nächstes Treffen findet statt am:

PROGRAMM:
� Begrüßung

� Fachvortrag:
“Möglichkeiten der Gingiva-Konditionierung im ästheti-
schen Frontzahnbereich“
Referenten: Dr. Michael Vogeler, ZTM Rainer Semsch

� Diskussion

TEILNAHMEGEBÜHR:
Für Sie und Ihren Gast entstehen keine Teilnahmegebühren.

ANMELDUNG:
Anmelden können Sie sich mit dem beiliegendem Antwortfax.
Bitte vermerken Sie auch an den Namen Ihres Gastes.

FRAGEN:
Bei weiteren Fragen zur Organisation und Anmeldung steht Ihnen
das ITI Sektionsbüro Deutschland (Frau Susanne Faller) gerne
zur Verfügung:

( 0700 484 484 - 00 6 0700 484 484 - 99
* germany@itisection.org : www.iti.org/germany

PUNKTE:
Der gemeinsame Beirat Fortbildung der BZÄK und DGZMK
empfiehlt für diese Fortbildung eine Bewertung mit 2 Punkten.

Datum: Mittwoch, 04.07.2012

Uhrzeit: 19:00 Uhr – ca. 21:00 Uhr

Veranstaltungsort: Straumann Fortbildungszentrum
Jechtinger Straße 9
79111 Freiburg

GASTREFERENTEN:
DR. MICHAEL VOGELER
Tätigkeitsschwerpunkte: Implantologie, Parodontologie
und ästhetische und rekonstruktive Zahnheilkunde

2010 Niederlassung in eigener Praxis
in Freiburg-Merzhausen

2010 Ernennung zum Spezialist für Implantologie
der BDIZ und EDA

2009 Ernennung zum Fachzahnarzt für Oralchirurgie
2006–2010 Weiterbildung und Wissenschaftlicher Mitarbeiter in

der Abt. für MKG-Chirurgie, Plastische Operationen,
Ärztlicher Direktor: Prof. Dr. Dr. R. Schmelzeisen,
Uniklinik Freiburg

2006 Ernennung zum Spezialist für zahnärztliche
Prothetik und Werkstoffkunde der DGZPW

2005 Privatassistent in der Privatambulanz von
Prof. Dr. J. R. Strub, Uniklinik Freiburg

2003 Promotion, Professor Dr. J. R. Strub, Abt. für
Zahnärztliche Prothetik, Uniklinik Freiburg und Prof.
Dr. Dr. N.C. Gellrich, Abt.Leiter MKG-Chirurgie der
Medizinischen Hochschule Hannover

2003 – 2006 Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Abteilung für
zahnärztliche Prothetik, Ärztlicher Direktor:
Prof. Dr. J. R. Strub, Uniklinik Freiburg

2001 - 2003 Weiterbildungsassistent in einer Privatpraxis,
Freiburg/ Breisgau

1996 - 2001 Studium der Zahnmedizin an der Universität, Frei-
burg/ Breisgau

ZTM RAINER SEMSCH
2011 über 25 Jahre im implantologischen

Bereich tätig
seit 2007 Mitglied der DGÄZ
seit 2005 Einzelkämpfer in Münstertal
1992 – 2005 Selbstständiger Zahntechniker mit

Labor in Freiburg, Schwerpunkte:
festsitzender und abnehmbarer Zahnersatz, Implan-
tatprothetik, ästhetisch-funktioneller Zahnersatz

Zahlreiche nationale und internationale Vorträge, Kurse und Veröffent-
lichungen
1987 - 1992 Aufbau und Leitung des praktischen Bereichs der

Meisterschule Freiburg
1985 Meisterprüfung in Stuttgart
1982 - 1985 Zahnärztliche Praxis bei Freiburg, behandler- und

patientennahes Arbeiten, Entwicklung von Abläufen
zur sinnvollen, ästhetisch-funktionellen Patientenver-
sorgung


